
218. Bad Hamburgv. d. Höhe, Samstag, reu 16. September 1916. 74. Jahrgang

ge
MS'

mit AuS-
«ntags.

^̂u^ ...er wird
. Mterhat-
kostenlos

eben.

D!k. 20 Pfg.
,30 Pf-« ringer-

-
E . «Rk. '7 Pi«-

k„ 20 Pf»-

eitum
für bm  Dberiaunus-Areis.

1 > Pi >t- !>>r die vierjpaloge
Zeile Uder deren Raum . Im
RachrichlenteildieZeile 3»>i f

2» n z e i g i n

werden am ErscheinungStag«
möglichst frühzeitig erbeier

Schriftleitung und Geschäfts
stelle : Louifenftrahe Rr . 73

Fernruf 414.

-rre Laqesmelciungen.
'rlollische Zeitung aus Bukarest meldst , werde bin-
^liem das rumänische Parlament einbe rufen
^ Ein nationales Ministerium fei in Bildung

D «.
„ meldet der Lokal-Anzeiger,, Dimitrakopulos

Neu Auftrag der Kabinettsbildung abgelehnt.
-lilärischen Kundgebungen für König Konstantin

Benizelos haben sich, verschiedenen Blättern
™jn Larissa, Korinth und Patras erneuieot. Alle

e beteiligten sich a!n den Kundgebungen der
mschaf-ten

bei

und gaben ihrer Königstreue begeifter-
Ausdruck

Briands sagt die Bossische Zeitung : Die fran-
. Regierung hat bis zum letzten Augenblick ge¬
bet nach langer Pause wieder zusammentretenden

rtretung mit dem großen heißersehnten Durch-
sg an der Somme auswarten zu können. Es ist
nichts geworden. So müssen denn die üblichen

it helfen. -
Schneekuppe meldet die Bossische Zeitung zwei
Kälte und leichtem Schneefall.

Die Kriegswocbe.
eni die Streiter im Westen an der Somme und

erden ihr zähes Ringen um jeden Fußbreit , jedes
U fortsetzen, ist in die Ereignisse auf dem siidöst-

Knegstheater durch das Hervortreten der Rumänen
rer Kulisse ein frischer Zug hineingekommen . Jn-
'cht in dem Sinne , wie sie selbst und ihre Freunde
ist hatten, Die geplante UeberrNmpelung der sie-
gischen Erenzkomitate -ist ihnen freilich gelungen:
lange, darüber werden sie bald von den deutschen

nAuskunft erhalten , die sich bei Hermannstadt mit
persönlichen Vorstellung bei dem neuen Feinde be-

n. Aber in ihrer Dobrudscha ist es ihnen nicht
de vergönnt gewesen, sich als Subjekt der Krieg
zu fühlen. Sobald die Formalitäten der bul-

nFehdeansage erledigt waren , brach Mackensens
wie eine Sturmflut über die geographisch gleich
ne Grenze, welche der Bukarester Friede zwischen
beu Königreiche der llnterdonau -Landsachft gezogen
Der Tutrakans ist räfch die Einnahme Silistrias
das in früheren Kriegen eine so starke Verteidi-
igkeit bewahrt hatte . Und kaum, daß ihre Sache

Äle Wendung zu nehmen schien, fiel der dünne Fir-
liendländischer Sittenverfeinerung von den Halb-

eb. Mit schandbarem Wüten gegen die bulgarische
nung, deren Wohnsitze sie wieder verlassen mußten,
die Rumänen die Spur ihres schmachvollen Rück-
bzeichnet. Jn der Moldau aber beginnt der ohn-

. ■Stimm sich bereits wieder in Inden -Pogromen
Msuchen: alles Kennzeichen eines Volkes, an dem

Eericht der Weltgeschichte vollzieht ! Ueber ihr
!t hat es gleich in der erst Kri ^gswoche glühende
m gehagelt, daß mancher an Sodoms und Eomor-
«ingang für Frevel am East recht gedacht haben

seine gute Seite , daß unser Verhältnis zu
von Kriegsanfang an zweideutigen Volke sich
td)einen offenen Treubruch geklärt hat . Erie-

^hicksal und seine Beziehungen zu unserer Par-
«vch immer unberechenbar . Ja , die Verwirrung
mzulande von Tag zu Tag einen höheren Grad.
Nuülänien der beiden ersten Kriegsjahre unter-

,5 ° et  die Hellenen dadurch, daß Zweideutigkeit
V ), ""^geworfen werden kann. Allein auf den

uni)  zweiten Periode , der von Zeit zu
Äte  ̂. ta |.̂ ö't5erfI “tun Sen  im Stile Vtatianus ab-

nn solcher Vorwurf bezogen werden können,
s (f' nI!.e*n'et  Zweiten Ministerschaft sich die Fran-

keine n̂s Land holte, ist über seine Eesinn-
i,mehr 'möglich . Und ebensowenig
i! d°a « König,und ein vorsichtig gesagt, sehr gro-

P^ r̂es einschließlich der entlassenen Reser-
unserer Jahnen wünscht. Wenn die poli-

g der Regierungen , die auf Venizelos zweites
har s°  öt sind, mit diesen Gesinnungen sich nicht
Ci«. ihnen auf alle Fälle ein Rechtsanspruch
M s höherer Gewalt gegen Tadler zugebilligt
it • «m? der Druck der englisch-französischen
dtz^ .^ itielmeer auf IGriechenland lastet , da-

einen neuen Beleg gebracht,
denk,J^ n8  Legen die französische Gesandtschaft
k kp' "ud zu einer Flottenbewegung gegen di«

isieĥ . Leven,- einzig zu dem Zwecke, neue Zuge-
> tẑ :,^ ûpressen. Die wichtigste der Forderungen
Uber L öer königstreuen Reserveverbände.

i>es Kab̂ ^ udenen Schwierigkeiten haben den
'eitles Rnlr r ^ " ' Ulis herbeigeführt . Von der Aus-
*8 bes -".Molgers wird zu einem großen Teil die
’tii ft; Pn E.nJ l9 einzuschlagenden Verhaltens gegen
^ ^uegfuhvendenParteien abhängen.

ein"z-̂ ^ ^ hen mit der Entscheidung gezögert
uppenbefehlshaber gehandelt . Der Kom-

ft durch,i

| mandierende des in Ostmazedonien in Besatzung stehenden
4. Korps hat mit der deuitfchen Heeresleitung eine Ab¬
machung getroffen , welche eins starke Aehnlichkeit mit
Porcks berühmter Konvention von Tamroggen aufweist.
Der Unterschied ist indessen der, daß das Preuße nkorps
des Freiheitskämpfers sich in seinen bisherigen Stand¬
quartieren neutralisierte , das griechische sich aber in
deutsche Schutzhaft begeben will . Denn sehne Lage glich
der eines durch LebensschicksaleuNterhaltslos gewordenen
Manines, der sich an die Behörde um Obdach und Bekösti¬
gung wendet . Daß ein folchies Gesuch der- Griechen bei
uns wohlwollende Berücksichtigung finden mußte , war
selbstverständlich. Aber für die Entente bedeutet die Not¬
lage dieser griechischen Soldaten eine furchtbare Anklage.
Hatten sie dieser Partei doch nichts anderes zu Leide ge¬
tan , als daß sie ihrem dem Könige geschworenen Fahnen¬
eide treu bleiben wollten!

Vom russischen Kriegsschauplätze lauteten in den letzten
Tagen die Nachrichten im großen ganzen nicht ungünstig.
Der Massensturm der Moskowiter hat fast an keiner Stelle
ihnen neuen Geländegewinn einzubringen vermocht!

€in entfcbeidender Sieg
in der Dobrudfcba.

Berlin.  15 . Sept . (W. B . Amtlich.) Deck Kaiser
sandte am 15. September nachstehendes Tclegra/mm an dift
Kaiserin:

GeNeralfeldmayschtzllv. Mackensen  meldest mich so¬
eben, daß bulgayische, türkische sind desujtsche Truppen üri
der Dobrtzdscha einen entscheidenden Sieg  übep
rnmiinische und rüssische Trujppen davongetrjagen halben.

Wilhelm.

Gleichzeitig mit dem Telegramm des Kaisers an die
Kaiserin über die Meldung Mackensens, daß bulgarische,
türkische und deutsche Truppen in der Dobrudscha einen
entscheidendenSieg über rumänische und russische Truppen
davongetragen haben, bringen das Berliner Tageblatt,
der Lokal-Anzeiger und die Vossifche Zeitung Drahtberichte
ihrer Sondermitarbeiter von der rumänischen Front.

Jn einem dieser Berichte heißt es : Es mag der Heimat
als ein bedeutsames, ihre Zuversicht stärkendes Zeichen
erscheinen, daß die Kriegslage hier , wie sie sich zu Beginn
des dritten Kampfjahres gestaltet hat , trotz aller Schwere
Der zu bewältigenden Aufgaben im ganzen Umfange als
durchaus  günstig und hoffnungsvoll betrachtet wird . Das
enge Bundesverhältnis zwischen dem Deutschen Reiche und
seinen Verbündeten im fernen Südosten , das zu den be¬
kannten Erfolgen geführt hat , fand in den letzten Tagen
sehr sichtbaren Ausdruck auch in den Besuchen Enver Pa¬
schas und des Königs Ferdinand.

In einem Berichte vom 14. heißt es : Der König von
Bulgarten verließ heute in Begleitung des Kronprinzen
Borts das Hauptquartier , in dem er zum Teil noch ge¬
meinsam mit Enver Pascha als Gast unseres Kaisers nach
längerer Zeit geweilt und mit ihm, sowie mit Hinden-
burg und seinem Stabe schwebende Fragen besprochen hatte.
Der Abschied des Königs , der vom Kaiser an die Bahn ge¬
leitet worden war voll Wärme und Herzlichkeit. Es war
augenfällig , daß das Bewußtsein , gemeinsam auf dem glei¬
chen Wagen durch harte Kämpfe zu dem für die Zukunft
ihrer Völker notwendigen Friedenszielen zu schreiten bi»
be-den seit 'langen Jahren freundschaftlich verbundenen
Herricher einander tiefinnerlich nahe brachte.

Don Hindenburg heißt es in einem weiteren Bericht,
er habe im Westen nicht nur Besprechungen abgehalten,'
!andern auch eine Reihe von Truppen besucht. Die gute
Haltung und unerschütterliche Ausdauer dieser Kämpfer
an der Somme habe auf den neuen Ehef unseres General-
stobes einen tiefen Eindruck gemacht.

Verschiedene Blätter berichten, die rumänäche Armee
ziehe sich fluchtartig auf der Linie Ezernaooda -Midzidia-
Constantza zurück.

Die Kampftage an den Fronten
Bei den heftigen Kämpfen , die im Somme - und Ancre-

gebiet durchgeführt werden , sind unseren Gegnern im Laufe
der letzten Tage mehrfach örtliche Erfdlge zuteil geworden',
durch die sie in der Lage waren , ihre Linien an mehreren
Stellen in östlicher Richtung weiter vorzuschieben. Dies
bleibt so lange ohne jede entscheidende Bedeutung , als die
deutschen! Truppen ihren Zusammenhalt und ihre Geschlos¬
senheit bewahren können, und es dem Gegner nicht gelingt,
einen wirklichen Durchbruch zu erzielen . Bei dem letzten
großen Kampfe waren ! die Franzosen bis an die 'Straße
Bapaume -Peronne vorgedrungen , hatten sie sogar an einer
Stelle überschritten . Es war anzunehmen , daß die Ftan-
zosen jetzt versuchen würden , diesen 'Erfolg weiter auszu¬
dehnen und zu verbreitern , nnd daß sie mit allen Mitteln
bestrebt sein würden , hier einen Durchbruch zu erzielen
Diese erwarteten Kämpfe sind auch tatsächlich eingetreten
haben aber nicht zu dem von den Westmäitzen erhofften
Ergebnis geführt , denn die neuen französischen Vatstöße
konnten beinahe überall abgewiesen' werden , nnd nur ein

einziges Gehöft ist ihnen als neuer Siegesgewinn zuge¬
fallen. So bildeten die Kämpfe der letzten Tage gewisser¬
maßen einen Prüfstein für die Bedeutung und den Einfluß
der letzten feindlichen Erfolge , und obwohl die Kämpfe
nicht beendet sind, sondern ans der ganzen Front weiterge¬
führt werden, läßt sich doch jetzt schon feststellen, daß die
eigentliche Durchbruchsabsicht 'unserer Gegner wiederum
völlkommen gescheitert ist. Wir können daher mit der Ge¬
staltung der Kriegslage im Westen zufrieden sein, und dies
um so mehr, als auch sämtliche englischen Angriffe in der
Gegend von Thiepval abgewiesen worden sind. Das leb¬
hafte Artilleriefeuer südlich der Somme läßt weitere An¬
griffe auch auf diesem Flügel der Kampfesfront erwarten.

Auf dem rumänischen Kriegsschauplätze sind Vorstoß.-
der Rumänen in Siebenbürgen überall gescheitert. Aus
breiter Front -traten deutsche und österreichisch-ungarische
Truppen dem Gegner erfolgreich entgegen. Der Wider¬
stand der Mittelmächte hat sich versteift , und die Periode
schneller und billiger Erfolge und Geländegewinne ist für
die Rumänen vorbei . Die Kämpfe , die >nöch in voller
Durchführung bogriffen sind, haben sich bisher für die Trup¬
pen der Mittelmächte durchaus günstig entwickelt. Das¬
selbe ist auch in den Karpathen der Fall , wo den Russen
einzelste Stellungen entrissen wurden , die sie in den
früheren Kämpfen gewonnen hatten . Auch ein russischer
Vorstoß nÄdlich des Dnjestr an dem Rajarowka -Abschnitt
wurde zurückgewiesen. J .n der Dobrudscha mach!« die Of¬
fensive der Deutschen and Bulgaren weitere Fortschritle.
Unter mehreren siegreichen Gefechten ist namentlich die
Mitte und der recht« Flügel beträchtlich nach Norden vor¬
gedrungen und hat die Gegend östlich van Silistria erreicht,
so daß nunmehr der ganze Abschnitt von Silistria bis an
die Küste des Schwarzen Meeres im vollen' Besitz der deut¬
schen und bulgarischen Truppen ist. Der Vormarsch wird
weiter in nördlicher Richtung fortgeführi.

Auf dem Ostflügei am Strumafluß ' und in der Mitte
am Wardargebiete wurden die feindlichen Vorstöße über¬
all abgewiesen. Dagegen errangen die Gegner am West¬
flügel in der Gegend östlich vön Florina , indem sie m den
Besitz der dort gelegenen Höhenstellung gelangten . sBer-
lin zensiert.)

Die amtlichen Tagesberichte.
Großes Hanptqwartiê .. 1-5. Sept . (W. T. B. Amt'lich.)

^ Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschälls Kronprinz Rupprecht

von Bayern.

Niit gleicher Heftigkeit wie an den vorangegangenen
Tagen ging der Artilleriekampf zwischen' Ancre and der
Somme weiter . Der Versuch erheblicher englischer Kräfte,
'unsere südlich von Thiepval vorgebogene Linie durch um’
fassenden Angriff zu nehmen, ist mißlungen . Starke , tap¬
fer durchgefühvte franzDsche Jnfanterieangriffe , durch
überaus nachhaltiges Trommelfeuer vorbereitet , zielten
auf einen Durchbruch zwischen Rancourt »und der Somme
hin. Sie scheiterten! unter schweren blutigen Verlusten.
Das Gehöft le Priez (westltch von Rancourt ) ist vom Geg¬
ner besetzt. Oestlich von Belloy und südlich von Soyecourt
w'iirden Teilangriff « abgeschlagen.

erfolgreichen Luftkämpfen haben Hauptmann Boelcke
und Leutnant Wintgens je zwei feindliche Flugzeuge ab-
geichoffen.

Front des Deutschen Kronprinzen,
Es wird nachträglich gemeldet , daß am lg . September

westlich der Souville -S 'chlücht Teile unserer vorderen Linie
verloren gingen . In hartem , nachts fvrtgeseitztem Kampfe
ijt der Fernd wieder hinausgeworsen . Am Abend brach
ein starker französischer Aiigrifs vor .unserer Front Thiau-
mont—Fleury völlig zusammen.

Oestlich er Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
Keine Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
^>ni Najarowla -Abschnitt und östlich davon waren lln

lernehmnngen deutscher und türkischer Abteilungen erio ' a-
reich.

In den Karpathen wurden am Westhange der Eim-
broslawa Wk bis in unsere Linie vorgedrungene Russen
wieder geworfen : ebenso wiirde ein in den gestern geihil
derten Kämpfen westlich des Caput in Feindeshand ae-
fallener Teil der Stellung zurückerobert.

In Siebenbürgen stehen deutsche und österreichisch-nnga-
rische Truppen südöstlich von Höetzing (Hatszeg) in günsti¬
gem Kampfe.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralföldMarschalls v. Mackensen.
Die verbündeten Truppen haben in frischen Angriff »»

den Widerstand des Feindes mehrfach gebrochen uüd 'ihn in
die allgemeine Linie Cuzgun ^ Omer zurückgeworfen.
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen ist bei Eara Orman
gefallen.

Die Zahl der in den einleitenden Kämpfen- und bei
Ersturmnng vcn Tutrakan gemachten Gefangenen beträgt
nach den nunmehrigen Feststellungen rund 2« 000 Mann.
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Mazedonische Front.

Nach heftigem Kampf ist die Molka Nidze (M ĉh von
Flotina ) an den Gegner verloren ! gegangen. Im Mog-
te na-Gebiet find feindliche Angriffe abgeschlagen OestUch
des Bardar mürben englische Abte :l!ungen die ch in -
geschobenen deutschen! Gräben festgescht hatten , w>eb
hinausgeworfen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Oesterreich ungarischer Tagesbericht.
Wien , 1b. Sept . (W. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Der Angriff der verbündeten Truppen im Raume süd¬

lich von Hatszeg ist in günstigem Fortfchreiteu,
Oestlich von Fogaras haben die Rumänen die Vorrück¬

ung über den Altflutz ausgenommen.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Fm Cibo -Tal sind die Kämpfe zu unseren Gunsten ent¬
schieden. Mutzer erfolgreichen! eigenen Paltrouillemiuter-
nehmungen keine Ereignisse.
Heeresgruppe des GeneraWMuarMlls Prinzen Leopold

von Payern.

Zwischen der Lipa und der Dahn Kowel-Rowno
höhte Artillerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz,
Die Ftaliener haben eine neue Offensive begonnen.

Vorläufig richten sich ihre Anstrengungen hauptsächlich
gegen die Karsthochfläche. Dort steigerte sich gestern das
Artillerie - und Minenfeuer zu höchster Gewalt Nachmit¬
tags gingen an der ganzen Front zwischen der Wippach und
dem Meere starke feindliche Infanterrekrafte Uefgeglre-
dert zum Angriff vor . Hieraus entwickelten sich heftrge
Kämpfe. Vermochte der Feind auch stellenweise rn unsere
vordersten Gräben einzudringen und sich da zu behaup .en,
so ist doch sein erster Ansturm als gescheitert zu betrachten.

Nördlich der Wippach bis in die Gegend von Plana
war das Artilleriefeuer auch sehr lebhaft , ohne datz es hrer
ru nennenswerten Jufauteriekämpfen kam.
^ An der Fleimstal -Front hält der Geschützkampf an.
Mehrere Angriffe italienischer Abteilungen bis zur Starke
eines Bataillons gegen den Fassana -Kamm wurden abge-
wiAn Bei einem solchen Angriff westlich der Crma di
Balmäggiore machten unsere Truppen 60 Alpin : zu Ge¬
fangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H öf er , Feldmarfchalleutnant.

„Kreis -Zeitung" « ad Homburgv. d. Höhe. _

Das vierte griechische Armeekorps.
Berlin , 15. Sept . (Priv .-Tel .) Das griechische vierte

Armeelorps , das sich unserem Schutz auvemraut har , stand
unter dem Befehl des Generals Chatzopulos. Es umsagte
drei Divisionen , von denen die 5. und 6 in Drama standen,
davon das Infanterie -Regiment Nr . 16 m Se ^es D
7 Division stand in Kawalla . Zede Division hatte drei Z
fänterie -Regimenter zu etwa je 800 bis 1000 AiaNns außer¬
dem vierfügte jede Division über zwei GebirgsbaUerrett.
Zu dem Korps gehörten außerdem noch ein Korpsuijan-
terie -Regiment zu 9 Batterien , das seinen Standort m Ka¬
walla hatte . Das zu uns übergetretene 4. Korps dursle
demnach über etwa 9000 bis 10 000 Mann stark jem.

16. Säptejmber

Die englische Hafensperrung
Amsterdam, 15. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.) Die

Blätter äützern die verschiedensten Vermutungen über den
Grund , warum der Schiffs - und Telegraphenverkehr mit
England eingestellt wurde, ohne jedoch etwas Bestimmtes
darüber fageii zu können. Dem Handelsblad wird unter
anderem folgendes mitgeteilt : Es ist den britischen Be-
Hörden bekannt , datz immer wieder Berichte aus England
die Zensur umgehen und die Mittelmächte erreichen . Die
Behörden finden jeden Tag neue Beweise dafür . J
will nun vielleicht herausbelommen , ob diese Berichte bis¬
her gekabelt wurden , oder mit Hilfe des Schiffsverkehrs,
oder auf irgend eine andere Weise durchgesickert sind.

vir Macht ües Selcies.
Wir Deutsche stehen wieder vor einer groMn finanziel¬

len Entscheidung . Nachdem wir unser Korn in die Scheuer
gefahren haben , sollen auch die neuen Milliarden der o.
Kriegsanleihe in die Scheuern des Reiches euigebrach:
werden . Wieviel werdens sein? Welchen Eindruck wird
die Summe im feindlichen Ausland machen? Wird es ein
Sieg fein , der sich würdig anreiht an die früheren sinan-
ziellen Siege Deutschlands ? An die Siege unserer Trup¬
pen aus den iSchlachtfeldern? An den Steg un,erer Land¬
wirtschaft über den gewissenlosen Aushungerungskrieg un¬
serer Feinde ? . t . . .

Es kann ein solcher würdiger Sieg , wieder werden , die
Kruft dazu haben wir . Es mutz nun blotz noch der Wille
dazu kommen, sie zu gebrauchen. Es mutz das Verständ¬
nis dazu kommen, für die 'Macht des Geldes . Wir haben
eine starke Waffe in der Hand. In den nächsten Wochen
wird die Schlacht geschlagen. Wenn wir .unsere Waffe rich¬
tig gebrauchen , muh die Entscheidung für uns fallen . Der
Name H'indenburg leuchtet über dieser 5. Kriegsanleihe,
Sie soll und mutz und wird feines Namens würdig werden.
Wir haben das Vertrauen 311 seinem Geist. Geben wir
ihm auch die Mitjtel , die er zur Ausführung seiner Pläne
unbedingt Nötig hat . Zeigen wir ihm, datz er uns , dem

ganzen deutschen Volke, nicht minder vertrauen
wir ihm.

Die Macht des Geldes ist vor dem Kriege
falschen Stelle eingesetzt worden . Wir haben d
nein und den Rumänen grötze Kapitalien zur ^
gestellt, mit denen sie ihre eigene Volkswirtschast^
ten . Wir nahmen än , datz wir politisch dafür die'
schuft dieser Länder ernten würden . Schmählichr
betrogen worden. Unser Geld Nahm man , aber ^ (
,bk, mau dadurch gewann , stellt man jetzt in den'

unserer Feinde . So haben wir auch den Russen
liehen , ihnen und anderen Gegnern Arbeitskräfte
Papiere ab gekauft. Jetzt müssen wir unser
auf die Zuverlässigkeit der Fremden teuer bezahl,
all wird der deutsche Besitz beschlagnahmt, die deum
beiterschaft vertrieben , das deutsche Geld gevadezu1
schlagen. Noch nie in der Weltgeschichte ist ein Volk s,
licher in seinem guten Vertrauen getäuscht worden!

Geben wir nun die Antwort auf das allez,
es, unser .Geld dem evgiewen Vaterlande zur 35ea 1Un
stellen. Jetzt wollen wir mit unsrem Geld« dort
beweisen, wo sie niemanden als nur uns selber
kommlt, dort aber auch voll und ganz ! Nun wollen
fern Feinden zeigen, datz unser gutes deutsches Se
sie für ihre Zwecke mißbrauchten , um uns nachher
zu betrügen , noch doppelt und dreifach Macht und
deutet , wenn wir es jetzt eiufetzeu gegen die Bet«,
Diebe . Sie haben gehofft, uns erschöpfen zu könne,
weil sie überall die Hand auf die deutschen Kapita,
Auslände legen könnten. Mit Sehnsucht warteten
ein Anzeichen der nachlassenden deutschen Fino-
Viermal fjabieti; sie sich schwer getäuscht. Nun helfe
j,ebe gute Deutsche mit , dah sie ackh ein fünfte, '
gründlich und womöglich noch gründlicher täus^
betrogene Betrüger mögen sie im Oktober dieses
vor einer neuen Milliardenziffer als Ergebnis *
denburganleihe verärgert und hoffnungslos « ■stehen!

Geld ist Macht. Und wer. nur irgend Spargu,.
der Hand hat , der hat damit ein Teil der deutschen
in der Hand . Wird er damit zurückhalteu? Jetzt
Stunde schlägt? Wo es gilt , den Feinden zu zch
weit unsre deutsche Macht noch reicht ? Von u
Milliarden , die wir bisher aufgebracht haben,
nahezu der dritte Teil aus die kleinen Zeichnu
100 bis 3000 Mark . Welche Macht , die das Rei>
den Händen seiner kleinen und kleinsten Sparer.
Seht ihr , was es bedeutet , wenn ein jeder feine
t »*9 So tut sie denn wieder,, und wer sie noch nicht
hat der beeile sich dringend , das Versäumte Mp
Er ists sich selbst, er ists feinem VaterlaNde »*■«schuld,-.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 13. zum 14. September hat eines un¬

serer 'Seeflugzeuggeschwader militärische Objektem Grado,
.ein zweites Jlugzguggeschwader die Bahnhofsanlagon und
andere militätische Objekte m San Georgro di Nogaro
sehr erfolgreich mit Bomben belegt . Es wurden mehrere
Volltreffer und grotze Brände beobachtst. Trotz heftigste,
Befchietzuug find alle Flugzeuge wohlbehalten! zuruckge-

^Wi - u, 15. Sept . (W. B .) In der Nacht vom 1'3. auf
den 14 ds. Mts . hat ein Seeflugzeuggefchwader die Bat¬
terien und militärischen Objekte von Valone mit Bomben
im Gesamtgewichte von- V/2  Tonnen sehr wirkungsvoll b -
legt . Es wurden zahlreiche Treffer erzielt und ausgedehnte
Brände hervorgerufen . Trotz heftigstem Abwehrfeuer keh -
ten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Am 14. nachmittags hat ein Seeflugzeuggeschwader auf
eine Batterie am unteren Jfonzo und die vom Ferude be¬
setzten Adriawerke bei Monfalcone erfolgreich Bomben ab-
aeworfen und ist unversehrt zurückgekehrt.
" ' Flottenkommando.

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 15. Sept . (W. B .) Bericht des Generalstabes

vom 14. September : , ,
Rumänische  F r 0 n t : An der Donaufront beschoß

der Feind wirkungslos Kladovo und das Dorf Davrdoveu.
,Schwache feindliche Abteilungen , versuchten zweimal bei
den Dörfern Kostal . Malkavarbitza und Goemavarbrtza auf
das rechte Ufer zu gelangen , wurden jedoch versagt . Zn
der Dobrüdscha wird der Vormarsch fortgesetzt. D>er Kampf,
der sich an der Linie Oltina -See—Parkauy Aptast
Muss ab ev—Dschifutkeuy än der früheren rumänischen
Grenze entsponUen hat , entwickelt sich zu unseren Gunsten.
Wir erbeuteten bis jetzt 24 Schnellfeuergeschutze. Der
Feind wurde zurückgeworfen und erlitt dabei grotze Ver¬
luste Die Kampfhandlungen dauern fort.

Au der Schwarze Meer - K üste Ruhe.
Mazedonische Front:  Am Ostrovo-See Zufau-

terietätigkeit vön geringer Stärke . Im Moglenitza -Tal
lebhaftere Tätigkeit . Der Feind griff wiederholt , aber
ohne Erfolg , den Bahavo -Hügel und die Höhen Kovil und
Buyuktafch an . Alle Angriffe des GeMers wurden unter
schweren Verlusten für ihn zurückgewiesen. Beiderseits des
Wardar und au der Stvuma -,Front lebhaftes Artillerie¬
feuer.

An der A e g ä i f che n K ü st e die übliche Kreuzfahrt
der feindlichen Flotte.

Die Kaiserin in Breslau,
Brslau . 14. Sept . Ihre Majestät die Kaiserin begab

sich nach dem Besuch des Krankeu Hauses Bethanien nach
der Abteilung St . Josef -Krankenhaus des Festungslaza-
retts , wo Fürstbischof Bertram anwesend war . Nachdem
der Tee bei der Frau Oberpräsident eingenommen worden
war , besuchte Ihre Majestät die verwundeten und kranken
Offiziere und Soldaten in der von Hedemannschen Privat-
klinik. Um 7 Uhr 46 Minuten erfolgte die Abreise der
Kaiserin.

Dei * Weg

zu Sieg und
Frieden

führt über die neue Kriegsanleihe ! Es
ist die Pflicht eines jede» Deutschen,
nach Kräften z« einem vollen Erfolg
der Anleihe beizntragen. Nicht geringer
als früher darf diesmal das Ergebnis
sein. Jeder gedenke der Dankesschuld an
die draußen rümpfenden Getreuen, die
für uns Daheimgebliebene täglich ihr
Leben wagen . Ai «ch auf die kleinste
* » Zeichnung kommt es an. « « *

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Bank , Sparkasse , Post¬
anstalt , Lebensversicherungsanstalt , Kreditgenossenschaft.
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Mirale Hachricbten.
Md Homburgv. d. Höhe, 16. Sept . 1916.

«Mdrich Wilhelm von Hessen gefallen . Der in
Lara Orman in der Dobrudscha gesal-

Friedrich  W i l h e l m von Hessen wurde
-e Kochen nach Kriegsbeginn im September
einen Brustschutz verwundet . Nach seiner

fl U11g erlitt er an der östlichen Front bei einem
Unfall erhebliche Verletzungen , die ihn aber-
re Zeit dem Heeresdienst entzogen . Der junge
Leutnant bei den 6er Ulanen , die sich, wie in

^earamni aus dem Großen Hauptquartier Ost ge-
^rde bei Silistria durch kühne Patrouillen ausge-
taben-Prinz Wilhelm , ein Patenkind des Kaisers,
•taitffuit seine Schulausbildung genossen. Er
ö in die Kadettenanstalt eintrat , Zögling des

Zäsiums und dann der Muster,sch ule. Sein
j Bruder Prinz Maximilian wurde Anfangs

,914 bei Bailleul in Nordsrankreich verwundet und
1 gleichen Tag im Trappistenkloster St . Je -an-

Den schwergeprüften Eltern , die gegenwärtig
Friedrichshof bei Cronberg , weilen bringt man

. die wärmste Teilnahme entgegen.
^ - letzte Preisschietzen des Tmi taube n-Schieß klnbs
^gomburg fand wieder unter reger Beteiligung
fc/i om ersten Schießen war von den Herren 1. Erb-

-laief van Rechberg, München, 2. Graf Albert v. Rech-
Wncheni von den Damen : 1. Fräulein Lilly von

£cD Homburg, 2. Fräulein Hanni Münzer , Magde-
xei dem Einsatz-Schießen war 1. Herr Lehfeldt.

Bon den Damen gewann den 1. Preis Fräulein
-Münzer, Magdeburg, den2. Preis Frl . Lilly von

drn 3. Frau Anne-Marie Lenzberg , Düsseldorf,
^zweiten Einsatz-Schießen waren : 1. Herr Schwen-
zonn, 2. Herr Oberleutnant z. S . RamiN , Brügge.

Lchfeldt, Berlin , 4. Herr Schymiczeck, Stettin , 5.
xtierhorn, Erfurt . Für das nächste Tontauben-

std wieder verschiedene Preise von Gönnern des
gestiftet worden. Offizielle Schießen finden ab

«: noch Mittwochs statt.
em. Ortskrchnkenkasse giuj Bad Hombuhg v. d. H.

-i Zeit vom 4.  bis 9. September wurden von 146 er-
und erwerbsunfähigen Kaffen Mitgliedern 124

iieder durch die Kassenärzte behandelt , 17 Mitglieder
Men allgem. Krankenhaufe und 5 in auswärtigen

ftalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden aus-
t: 1696,15 Mk. Krankengeld , 118,80 Mk. Unterstüt-
tn3 Wöchnerinnen, ferner an 5 Wöchnerinnen 24,50
5nllgeld, für 1 Sterbefall 60 Mk . Mitgliederbe-
W mönnl.. 3573 weibl . Sa . 6168.

'Sranaten, Schrapnells und Kartätschen . Jnr modernen
•snb Festungskrieg gelangen dreierlei Geschosse zur
«düng, Granaten , Schrapnells und Kartätschen . Ihr
ijem Feind die größtmöglichsten Verluste zu zu fügen,
Zeitlich ihre Form und Konstruktion verschieden,
x Füllung. Diese kann entweder aus Sprengstoff

«der aus Sprengstoff und Kugeln bestehen. Das
ist bei den Granaten der Fall . Bei ihnen wird der
dein: Ausschlagen durch einen Zünder zur Explosion

das Geschütz zersplittert in tausend Fetzen und
Ws diese Weise seiner zerstörende Wirkung , Anders

iSchrapnells, die durch einen Zeitzünder während
Fluges entladen werden. Auch hier wird die Autzen-

zettrümmert und die Kugelfüllung mit vehementer
ft tim Feind entgegen getrieben . Für Geschütze neue-

Mtuiktion werden in der Hauptsache Munition mit
'atnern verwendet, die entweder beim Ausschlagen

»ährend des Fluges wirksam werden . Eine Klasse
1 tilten die Panzergranaten , die im Festungskrieg
fciiümmmmg von Panzerdecken verwendet werden.
Wlte Klasse von Munition ist unter dem Namen Kar-

bekannt, mit Kugeln gefüllte Blechbüchsen, die
H zur Abwehr von Nahangriffen dienen . Die Büchse
!>hou beim Eindringen in das Geschützrohr zerrissen
"e Kugelfüllung durch einen Treibspiegel bis zu 600

vorwärts geschleudert. In der Kriegsausstellung
£"rter Holzhausenpark sieht man neben der Wir-

die alle diese Geschosse üben, eine Sammlung Muni-
tteme, Neben Granaten aller Größen , deren Hülsen
üs Andenken zum Besten des Roten Kreuzes ver-
»etben, findet man 23 Zentimeter große Panzer-
E, die in der russischen Festung Nowo-Georgiewiesk

Mrden, Teile unserer 42er Geschosse und vieles
s* el r>tD'as ^' e Kenntnis über Geschosse und ihre
-Mgskraft erweitern kann.

gründet Kriegspatenschafts-Bereinet In der Fiir-
me WitweN und Waisen u-niserer gefallenen Krio-

^ ^ ĥöheren und mittleren Beamten des Mini-
des Innern einen Weg bchchrMen, der als vor-

«zeichnet werden muß u. in weitesten Kreisen der
Nachahmung finden sollte. Sämtliche Beamte

"i»W" ^E ĉhließlich des Ministers haben sich zu
«̂erM „Kriegspatenschaft" zusammengeschlossen,
. es fein soll,, für eine Anzahl Kriegswaisen

kur die Zukunft zu übernehmen . Dies -wird zu-
geschehen, daß für sed-e-s Kiind Aulgunsten der

me Versicherung abgeschlossenwird , aus der in
.Kumten Alter ein Betrag von etwa 1000 Mark
^seiMchr̂ ird>, der die Mutter in dte 'Lage versetzt,

'die Ausbildung zu eiNeM Lebensber -uf zu
feim- e. ^ iitforgie des Krregspabe nfch-aftsvereins er-

' ^ Er auf die Waisen , sondern auch
denT n' .d̂ ^ en dieser finanziellen Hilfe will der

tvw ^ tveffenden Familien mit Rat und Tat bet-
wie möglich die durch den Verlust des

Hauptes entstandene Lücke anszu füllen, Ge-
, ^ Gliche Mitwirkung in der Fürsorge für die
pit n-Kriegerwaisen ist überaus hoch auguschla-

^‘en  Familien , denen der Krieg den Er-
.das  Gefühl der Verlassenheit , sie eröffnet

Möglichkeit, in allien Fragen , die ihre eigens
Zukunft betreffen , in jedem Augenblick un-

^irk«n y Ulnl^ Beistand in Anspruch zu nehmen,
' UNerrSr- eT ^ ^^Sspwten -schäfts-VeireiiNe kann also

Segen für die Hinterbliebenen um
" Krioger werden. Es ist nur eine selbstver¬

ständliche Pflicht der Dankbarkeit , wenn wir den Millio¬
nen Kriegern , die an der Front für den Bestand unseres
Vaterlandes ihr Leben einfetzen, die Sicherheit gewähren,
daß für ihre Hinterbliebenen in weitheriziger Weife gesorgt
wird . Und darum müssen in der Heimat -schon jetzt überall
im Reiche solche KriegsPatenfchafts -Verein -e gegründet wer¬
den, die sobald als möglich die Fürsorge für die Kriegs¬
waisen in die Hand nehmen . Alle Berufskreise , Männer
wie Frauen , -müssen sich zusammenschlieißenzu solchen Ver¬
einen, deren jeder, wenn man die Mitgliederzahl mit etwa
100 a-nnimmt , ohne erhebliche Aufwendungen des einzelnen
die Fürsorge für -etwa 8 bis 10 'Waisen übernehmen kann.
Da auf die Pflege der persönlichen Beziehungen zwischen
dem Verein und seinen Schützlingen dar gr-ötzre Wert zu
legen ist, dürfte es sich-empföhlen, die Zahl d-er Mitglieder
zu beschränken, um jeden -einzelnen an den persönlichen
Pflichten, die der Verein übernommen hat , teilnehmen zu
lassen und so in -den Waisen das Gefühl zu erwecken, daß
ihre Zukunft den Händen treu sorgender Paten anoertrauit
ist. D-as Ende des Krieges ist noch nicht -abzüsehen, mörde¬
rische Kämpfe -erfordern täglich neue Opfer . Darum schnell
aus Werk, schließt euch zusamnien und stattet durch die
Uebernahme der Fürsorge für unsere Krieg -erwaisen un¬
seren h-eld-enmütigen Käiupfevn wenigstens -einen Teil des
Dankes dafür ab , daß sie ihr Leben für -uns -einfetzen.

* Zu dem preußisch-hessischen Dreschmaschijnjen-Konflikkt
in Oberstedten und Seulberg , worüber dieser Tage so
großes Aufheben gemacht wurde , wird von einem Hessen
sehr richtig bemerkt: „Im Grund « haben die Preußen gar
nicht so unrecht. Denn wen« die Hessen den Preußen nicht
eine einzige hessische Zwetsche oder einen einzigen Apfel
mehr gönnen, wenn sie jetzt sogar in den Eisenbahnen die
Marktkörbe visitieren , dann braucht auch kein hessischer
Weizen auf preußischen Maschinen gedroschen werden . Wie
du mir , so ich dir !"

* Den unsinnigen PrqistrejjbechMnijm WeGkohlhandek
hat das Kriegsernährungsamt durch feinte Maßnahmen
und die Einsetzung der Krieg -Sigesellschasten für die Sauer¬
kraut - und D-örrge,mÄse-'Jndustrie erfreulicherweise Halt
geboten und die Preise schon erheblich herabsetzen können.
Die Maßnahmen -wurden unterstützt durch eine außerge¬
wöhnlich große Früh -Weißkohl-ErMte. Auch die Herbst¬
und Winterkohl -Erüte verspricht nach den bisherigen Be¬
richten ein besonders günstiges Resultat . Rach vorliegen¬
den Mitteilungen werden durchschnittlich 300—400 Zentner
Weißkohl aus einem Morgen geerntet werden.

Bei diesen günstigen Ernteaussichten braucht niemand
besorgt zr>sein, daß er nicht !genügend Weißkohl erhalten
köünte. Die Maßnahmen der Rogietung haben auch der
Industrie ausreichende Mengen gesichert ,so daß wir in die¬
sem Winter wieder mit normalen Preisen für Sauerkraut
rechnen können. Fm F nie resse unserer Volks er nährung
wäre dieses fchr zu begrüßen , denn gerade das Sauerkraut
ist in allen Teilen , des Reiches doch das beliebteste Win¬
tergemüse und hat a-nßerdem noch den -Vorteil , daß es ohne
weitere Zutaten in den Haushaltungen verwandt werden
kann und große Nährwerte bietet . Der gegenwärtige
Marktpreis für Weißkohl ist aber immer noch viel zu hoch,
um den Kohl in größeren Mengen zu-Sauevkr -aut einschnei¬
den z-u können. Aengstliche Kommunal -Verbände und Ein¬
kaufsgenossenschaften zahlen in der-Sorge , daß sie sonst viel¬
leicht keinen Kohl bekommen könnten , den! Produzenten
und den Händlern Preis «, die zu, den tatsächlichen Ernte-
Ergebnissen in gar keinem: Verhältnisse stchen. Bei mitt¬
leren Ernten sind die Preise an die Pröduzenten d-urch-
schnittlich 80 Pfg . bis 1 Mark pro Zentner gewesen, gegen¬
wärtig haben wir eine reichliche Ernt «, aber ttotzdem noch
Preisforderungen von 3,50 Mark bis 5,60 Mark pro Ztr.
Das ist Kriegswucher . Nicht nur „wer solche Preise bezahlt
-versündigt sich am Volkswvhle und sollte deshalb zür
Reicheüschaft gezogen werden . Vielleicht setzt hier das
Kriegswucher -Amt noch ein und hilft den Maßnahmen der
Kriegsgesellschaften, unserem Heere , der Marine und vor
allem auch unserer Bevölkerung das nicht nur allgemein
beliebte , sondern auch so n-otwendige Wintergemüse zu
mäßigen normalen Preisen si-cherzustell-en.

Hur Nah und Fern.
f Frankfurt a. M ., 15. Sept . Auf der Eisenbahnüb -er-

sührung über die Schweizerstraße fuhr heute morgen gegen
4 Uhr eine Lokomotive gegen einen aussahrenden Güter
zug. Hierbei trug der Lokomotivführer schwere Verletzun¬
gen davon. Die Maschine wurde erheblich beschädigt und
konnte erst nach längerer Zeit wieder auf die Gleise ge¬
hoben werden. Der Verkehr erlitt infolgedessen empfind¬
liche Störungen.

t Frankfurt a . M.. 15, Sept . Am Bahnhof West begann
heute mittag ein auswärtiger Händler mit dem Verkauf
von Zwetschen, das Pfund zu 18 Pfennig . Kaum hatte er
von seinen großen Vorräten eine Zentner verkauft , als ein
Händler erschien ,ihm den gesamten Vorrat in Bausch
und Bogen abnahm und für den Zentner 20 Mark bezahlte.
Das arme Publikum hatte das Nachsehen nnd darf nun für
das Pfund 22—25 Pfennig bei dem Händler -und feinen
Hintermännern bezahlen,

f Friedberg , 16. Sept , Das Arb -eiterehepaar Heinrich
Kaletsch feierte heute das goldene Hochz-eitsfest, Der Jubi¬
lar kann trotz seiner 80 Lebensjahre noch immer seinem
Berufe nachgehen. •

t Darmstadt , 15, Sept . Eine für viele Grundstücksbe¬
sitzer wichtige Entscheidung hat das Kriegsernährungsamt
in Berlin bekanntg-egeben-: Die von der Großherzoglich
hessischen Regierung ausgesprochene Beschlagnahmung von
Kartoffeln -aus Aeckern preußischer Forens -en wird als auf¬
gehoben bezeichn-et.

ch Limburv, 15 .Sept . Zur Erinnerung an den Krieg
soll hier auf Anregung des V-erschönerungsvereins ein
20 Morgen großer Bolkspark eingerichtet werden,, in dessen
Mitte ein Heldenhain angelegt wird . Der Volkspark er¬
hält feinen Platz im Anschluß an die Schafsb-erganlagen.

ch Hilders (Rhön ) . 15. Sept . Der 76jährige Arbeiter
Fischer wurde von einem wildgewordenen Bullen tot ge¬
treten,

ch Groß-Gerau, 15. Sept . Das Sch-öffengericht verur¬
teilte 15 Männer und Frauen aus Mainz , Kastel . Wei¬
senau und Kostheim wegen zahlreicher Lebensmitteldieb¬
stähle in den Kaiserschen Lagerhäusern bei Eustavsburg zu

Gesängnisstrafen von 3 Tagen bis 3 Wochen. Die Haupt-
diebe konnten noch nicht ermittelt werden.

t Aschqffenburg, 15. Sept . In einem Anfall geistiger
Umnachtung stürzte sicĥheute früh die Frau des im Felde
stehenden Werkmeisters Nebel aus einem Fenster ihrer
hochgelegenen Wohnung und war sofort tot.

1° Wersau (Odenwald ) , 15. Sept . Der Arbeiter Wilh.
Oldendorfs wurde bei Aschassenburg wegen Brandstiftung
verhaftet . Bei seiner Vernehmung erklärte er, die Tat aus
Verzweiflung begangen zu haben , da er seit seiner Ent¬
lassung aus dem Zuchthaus nirgends mehr Arbeit erhalten
konnte. Oldendorff wurde vor Jahren wegen Totschlags
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt , kürzlich aber
wegen guter Führung begnadigt.

f Ems , 15. Sept . IN einer der letzten Nächte wurde
das in der Kolonade zum Benageln aufgestellte Eiserne
Kreuz beschädigt. Auf die Ermittlung der Täter setzte die
Polizeiverwaltung eine Belohnung von 100 Mark aus.

Kurhaus»Kenzerte,
Sonntag , den 17. Sept ., Morgenkonzert an den Quellen

von 8—9 Uhr. Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Wer n!ur den lieben, Gott läßt walten . 2.
Kaiser reife, Akarsch (Jvanov 'ici) . 3, Ouvertüre Berlin
wie's weint und lacht (Conrädi ) . 4. Liebes-Walzer (Mosz-
kowski). 5 Paraphrase über das Lied, Grüße an die Hei¬
mat (Rehl ) . 6. Potpourri a. d. Operette Jung -Heidelberg
(Millöcker) .

Nachmittags von 4—5(4 Uhr . Leitung : Herr Kapell-
meister Schulz. 1. Unter dem Siegesbanner , Matsch
(Blon ) . 2. Ouvertüre z. Operette Ein Walzeptraum (O.
Straus ) . 3. Herzensfrieden (Moret ) . 4. Fantasie a. d.
Oper Rigoletto (Verdi ) . 5. Holdes Lächeln, Walzer
(Waldteufel ) . 6. Ave Mar -i-a (Schubert ) . 7. Zigeunerfest
(Nehl).

Abends von 8— 10 Uhr . 1. Ouvertüre Die Frau
Meisterin (Suppe ) . 2. Melodie , Ser -enitde (Mo-szkowski).
3. Ggldelfe, Gavotte (Fuchs ) . 4. Fantasie a. d. Oper Faust
und Margarethä (Gounod ). 5. Ouvertüre , z. Oper Die
diebische Elster (Rossini) . 6. Serenade für Violine , Cello
Nnd Harfe (Oelschlegel). Die Herren !Mu -sikmeist-er Meyer,
Harländer -und Frau - Pfeiffer . 7. Geschichten aus dem
Wiener Wald , Walzer (Strauß ) . 8, Potpourri v . d. Optt.
Der liebe Augustin (Fall ) .

Abends : Leuchtfomtäne.
Montag , 18. Sept, , Morgenkonzert an den- Quellen

von 8 -9 Uhr. Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Zion klagt mit Angst und Schmerzen, 2. Marsch
Friedrich der Große . 3. Ouvertüre z. Oper Undine (Lort-
zing) . 4, Das liegt bei -uns im Bl ul , Wälzer (Ziehrer ).
5. Mohnblumen , Romanze (Movet) . 6. Potpourri a. d.
Operette Die Fled -erm-aius (Strauß ) .

Nachmittags von 4—5^ Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz, l . Von Sieg zu Sieg . Marsch (Lehä-hardt ).
2. Ouvertüre z. Oper Die Sirene (Auber ) . 3. Frühlings-
lied (Mendelss -ohN) . 4. Fantäsie -a. -d. Oper Die Perlen¬
fischer (Bizet ) . 5. Lenz und Liebe , Walzer (Blon ). 6.
Lied des Sandmännchen und Abend-fegen a, d. Oper Hansel
und Gretel (HumperdiNk). 7. Z'ug d-er Kavallerie (Rübin --
stein) .

Abends : Kein Konzert.
Ab-ends 8 Uhr im Konzertsa -al : !Froh >e,r Kunst-Abend i'n

Ton und Wort von Professor H. Fredy -Berlin . Eintritt
frei für Inhaber von Ku 'rtaxkarten uNd Abonnenten.

...

Veranstaltungen der Knrverwaltnng.
Täglich 'Morgenmusik an den Quellen um 8 Uhr.

Sonntag:  Konzert der Ku-rkapelle von 4—&/2 und von
8—10 Uhr. Leuchtfontäne.

Montag:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8 Uhr im
Konzertsaal : Froher Kunstaben -d in Ton und Wort
von Professor Han-s Fredy , Berlin . Eintritt frei für
Inhaber von Kurt -axkarten ünd Abonnenten.

Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abends : Sym¬

phoniekonzert.
D o n n e r s ta g: Konzerte der Kurkapelle,
Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle des Ers .-Batl . Res.-

Jnf .-Regts . 81. Leuchtfontäne.
Samstag:  Konzevte der Knrkapelle . Im Kurhaus¬

theater abends 8 Uhr : Gastspiel der Wiesbadener
Kammerspiele „Sappho ", Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer.

Kartoffelkisten
in verschiedenen Größen

Obstdörren
empfiehlt

Phil . Grieß,
Lonisenstratze 41 . Telefon 452.

Uhren-
Gold - und

1Silberwaren
sowie Brillanten

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p . (Kein Laden .)

Reparaturen r^ en̂ «nhatt aus ge-
■ tuhrt . Kaufe gegen sofor¬

tige Kasse oder nehme in Zahlung:
Silber , Brillanten.
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Obstversteigerung.
^ Ä C, Töchterschule, an der Bürgerschule ll, am Schlachthvf, au der

Obcrurseî Ehaustee, an der Römerstraße, an den Baracken, au der
Brüningstraste und am Sauplacken versteigert.

Zusammenkunft um 2 Uhr an den Klärbecken. .
Wiedervezkäuser werden bei der Versteigerung zum Bieten n , äi

zugelaffen.
Bad Homburgv. d. Höhe, den 15. September 1916.

Der Magistrat II.
Z eigen.

Bestes ÄasÄMÜver
karten und tonfrei. — 1 Pfund Paket 35 Pf fl.

empfehlen

Bier & Henning, Skijensllilill.
in allen Beschaffen zu haben - "WA

^ ^ freiwilligen Ablieferung komm,
Fahrradbereifungen,

werden in der Sammelstelle im Rathaus noch am
Mittwoch , den SV. und Freitag , den ÄS.

nachmittags Vau 3 - 6 Uhr, -ntgegengenomm-n.
Wer nicht,'reiwillig abliefert mutz sich im Rathaus -inen

schein besorge» und diesen bis spätestensI. Oktober da, Q,,
wieder abgebcn. Diese Bereisungen unterleegen der Enteignung,

Bad Homburgi>. d, Höhe, den IS, September ISIS,
Magistrat.
(Bauverwaltung.)

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse Memstraße
42̂ den sämtlichen Landesbankstelleu und Sammelstellen, sowie deu Kommissaren
und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanftalt.

Mir die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5V4°/o und. falls Landesbankschuldverschreibungen
verpfändet iverden, 5°/« berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
,n Zeichnungen verwendet werben, so verzichten wir aus Einhaltung
einer Kündigungsfrist, saN dieZ-ichnnng bei unsere« ««,genannten AeichmmA
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September
ds. Js.

Das roichtiofle Hausfrauen̂ ä°r mm * * ,
^•rnu Amtsrat Rose StolleS beliebtes E.nmachebuch

vgs kinmsctien9er Srüdife ung Semüje
fntuie die Bereitung von Sruchtläffen, öelees , marrnelaflen,1 Obfiroeinen , eilig ulro.

Ulin  c* V0U  Amts at Rose Stolle,  noch neuzeitlichen Grundsätzen volistün^
' neu bearb, itrt non Johanna Schneider . T  o n .. e r

leb rt in 3lQ Einmache Rezepten
aa twiriitr Gemüse nsw. unter Berücksichtigung des bei zeitigen Zuckks

mm'gels und der' Erhaltung des natürlichen Fruchtgeschmackesbei nmflirt, u„
" bpgve.izler Haltbarkeit einmachen soll.

35 OOP Exemplare in 8 Auflagen
n„k um m  von diesen. Bnche verkauft, wohl der beste Beweis für dchp
' wirklichen Wert.

R . ich illustriert kostet das für alle Hausfrauen unentbehrliche Einmachebuch
doch nur 1 D>'ark beim Verlag der Kreis - Seilung . «

„ m „ n . id ßprhtoid & Comp , in Wiesbaden ist er-

3m  S ’,1,,"™(s°n b-"h.n'd»,ch««<»•*- nnd Streit« ,eri»Iie».HanI>l,mgen>,

Nassauischer Allgenieiner

Landes -Kalender
für das Jahr 1017 Redigiert vonW. Wittgen. — 68 S . 4°, geh. —Preis 30 Psg.

Inhalt : Cott zum Gruss ! - Genealogie des Königlichen Hauses.
_ Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1917. - Jahrmärkte -Verzeich-
nis - Sein Ungarmädchen , eine Frzählung von W. Wittgen . — Mit dem
Nassauer Landsturm in BHflien vonW . Wittgen . - Die Nottrannng cme
heitere Kriegsgeschichte vonK . v. d. Eider . - Jnngdentsche dichterische
Kriegsergüsse — Bei Kriegsausbruch in Aegypten von Missionann G
Noak . — Wie der Bemdsebau zum Segen werden kann . - Klans Bren-
ningks Osternrlanb . — Jahresübersicht . - Vermischtes . — Anzeigen.

Bücherabscklusses wegen fordern
wir Alle, welche Ansprüche an uns
zu machen haben, auf. uns bis spä¬
testens 30 . September Rechnung

; zu erteilen, da später einlaufende
Forderungen nicht mehr berücksichtigt
werden können.
Actienbranerei Homburgv. d. H.!

vorm. A. Messerschmidt.

Arbeitsmarkt
d, Kreises Obertaunns.

Für dauernde und gut lohnende
Arbeit werden gesucht:
Lpeuvler , Rohriager,
Former, HiiUsarlieiter,
Elektromontenre,
Schlossrr und Dreher.

Die Vermittlung erfolgt durch
Das Städt . Arbeitsamt

Frankfurta.M-, Gr. Friedberger Str.28

%gT  Achtung— Nene Steuer!
ÄarrnumsatLSteuer -Bücher

die ab 1. Oktober 1916 geführt werden muffen, bei mir zu haben.

Franz Büdel,
Papiergrotzh andlung._ Fernsprecher 720 _ —

Altgummi , Gummiabfälle,
wie Gummistopfen, Ringe von Einmachgläsern, Gummischläuche, Absätze, Sohlen
von Tennisschuhe, Bälle usw. bittet man im Interesse des Vaterlandes , dem
Vaterländischen Frauen -Verein zur Verfügung zu stelle>, der es an die A

teilung II des Kreiskomitees vom Rote» Kreuz zur Ablieserung bringt.

Abgabe beim Verwalter Kitz, Landratsamt , Louisenstraste 88.

Sflönt Müinraftiüoliiimii
mit Küche, elektrisch Licht und Wasser zu ver¬
mieten.

Mühlberg », Hinterhaus1. Stock.

Großer Trausport schöne gesunde

fttktl uni kinliWMink
per Stück 18, 25 , 30 und 35 Mark

billige und zuverlässige Einkaussstelle für
Mast- u. Zuchtschmeine. Versand nach alle»

Stationen.
Fr . Goette, Frankfurta. M.

Eckenheimerlandstraste 467.

gesucht
Flanaus n.  Stös

Baustelle HeilanstaltK̂ös

ijkklk stllklUlO
mit Inhalt billig zu vertan

Thomasstr . 1

SrtTütiC!-3iuinift-i»l|i
mit Zubehör au ruhige Leute M

Louisens

Schöne g

:r Zimmermohi
| mit Balkon, Elektrisches Licht, Nj
behör zu vermieten.

Näh eres zu erfragen Thomas

Kirchliche Anzeige»̂
Gottesd ie  n st-O rdn«'

der katholischen Pfarrei Manit
fahrt zu Bad Hombutz

Sonntag , den 17. September,
Frühmesse8 Uhr:  hl . ®
Hochamt mit Predigt ; ll ^ L
Messe mit Predigt ) nachmittag
Sakramental . Bruderschastsan!̂
8 Uhr : Kriegsandacht.

An den Wochentagen : MonwsS
nerstags : morgens 7h , Uhr
dienst; an den übrigen W' (
61/, Uhr hl. Messe. Jeden k«
7 und 7' /- Uhr : Austeilung ,
munion } jeden Abend 8UhrW

Antiquitäten
eher Art in Holz, Elfenbein, Metall , Por-
ellane u . Stoffen , soivie Bilder in Oel ». Stick,

kanft und verkauft
F. Koebj

Thomass trasse l, I. St.

billigst in der Kreisblattdrnckerei.

Gottesdienst Orda«
in der kath. Psarrei Joha »"'^

Bad Homburg-jKirds
Sonntag , den 17. Septe»'k

7 Uhr Frühmesse
9 n Hochamt mit
2 „ Andacht
8 „ Rosenkranzan^

>Werktgs. 6»/z Uhr Schulgottes!
^ ' 7'/, Uhr 2te hl. ^

Samstags ■ll,|
sternhaus

n 8 „ abends Kriegs
Christ!. Versammlung

9a l . Jed . Sonntag BorM>h
11 - 12 Uhr, Sonntag Ab^
vffentl. Vortrag , jed.»

|gi/2—91/» Udr Gebetstunde.
- - —- —-- „ h A ~ Druck und « erlag derHvfbuchdruckeret <i.  I .Tchtck Lohn.

Verantwortlicher Nedakteur E. A êudemnann. Bad Homburg v. d. H.
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